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Diıe Summa de ecasıbus conscienfiıae dep Angelus
de Clavassıo.

Zu Beginn der etzten Perijode finden sich ZzWel ziemlich
gleichzeltig entstandene Summen franziskanischer Autoren,
dıe Angelica und die Baptistinlana. Die KENAUC Abfassungs-
7e1t als sich beı keiner vVvon beiden feststellen ; wIı1ıe es

scheint, fallen s1e 1n die Miıtte der 70 er Jahre des 15 Jahr-
hunderts

Jedenfalls ist, aber die Angelica alter als dıe Rosella, die

Neubearbeıtung der Baptistimlana, und darum wird s1e auch
1er zuerst besprochen. Ks se1 vorausbemerkt , dafls die
Autoren der beiden Summen, trotzdem s1e beıide Franziskaner
und Landsleute sind, sich nıcht NENNCH und, wıe scheıint,
als Verfasser voxLL sSımmen auch nıcht kennen.

Vgl XXIV, 353—37/4 520— 5485 ; XXYV, S, 245—272;
AAYI 59—81 350—3062; ‘9 70—83 166— 188
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Angelus Carletus tührt den Beinamen de Clavassıo nach
seınem Geburtsorte Chiavasso in Ligurien. Die Nachrichten
über in sıind 1Ur spärliche. Diplovataccius fol 89 (unter
Nr 288) bezeichnet ıhn alg Observanten und als (reneral-
viıkar des Ordens. Angelus Wr sagt b Sub-
HÜLSSIMUS abtque doctissımus magıster et Turium (hivilıs Pomntı-
CLIOUE nlurımum decoratus und Zeeitgenosse des Petrus
Ubaldis. Diplovataceıus erwähnt dann mıt W orten der
Anerkennung die Summe und sagt zuletzt Von dem Ver-
fasser : hıc empnOre Sixtı Summ? NL WNNO Dominı 1480
Fnl deputatus Sixto Commissarıius AnOStOLLCUS QUT-
usdam latteris Dublicandıs et EXEQUENAÄLS ad norrıgendas
adıutrices CONtra Seueros (sic! lies: Saracenos) Qu? Joronimmam (!)
evrtatem USUFNAVETANT. Von Zeitgenossen berichtet über
Angelus Jacobus Philippus Bergomas ın seiınem Supplem.
Histor. Suppl ad ANNUM 14853 1i 16, vgl Sbaralea

Wadding erzählt, dals Angelus wiederholt un längere
Zeit Generalvikar sSeINEsS Ordens für Italıen en Se1 und
vertrauter Freund der Päpste Sixtus 1 des früheren F'ran-
ziskanergenerals, und Innozenz VHIS unter beiden se1l
Nuntius In der Angelegenheit des Türkenpfennigs 3 (1481),
unter letzterem auch miıt einer 1ssıon In der Angelegenheit der
Waldenser betraut SCWESCN. als 1m Jahre 1491 och SC
ebt hat, geht AUus einer Notiz des Irıthemius hervor. ach
Waddıing ist er Aprıl 1495 Cuneo (n Piemont)

Cave hat dieselben Nachrichten wI1e Wadding. Possewin:
celarunt o DPon  S_ Max. VENUM 1490

Vgl en Brief des Hieronymus Tornieli (S u.) UT DOoTe qur talı
et Aanto tempnOoTE ANNUS fere VINCENIS dıiqgne et laudabiliter talem
et tantum fratrum OMNTUM Cısmontanorum famılıam direxeris“.

9 Cu  VUS ODET A ın subsıduis collıgendıus CONTra Turcos u“Sr sunt **
168 bezieht sıch also uf beide Päpste und nıcht blofs uf Sixtus 1
w as bel V. Schulte un In dem Artikel Angelus de Clavassıo 1m KXathol
Kirchenlexikon übersehen ist.

4) Die zugleich über die Abfassungszeit der Summa O  b ausspricht  °  *
commplevıt hanc sub Frederico Immperatore tertıo et
uOonNtıfice Surto QUATÜO. AFEit audio ECUÜ/ adhuc ESSE superstitem, Maxmi-
mılıano TEQNUM Romanorum et Germanorum qgubernante.

5) Stintzing hält bezüglich dıeser Notiz hne Grund Waddingfür schlecht unterrichtet. Ygl Stintzing As 538 Anm
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gestorben, aber nıcht, W1ıe dieser angıbt, 1im Kloster Sanctae
Marıae de Angelis , sondern 1m Kloster Antonu vgl
Ssbaralea Er gehörte den zahlreichen AUuSs dem
Orden des heiligen Franziskus Seliggesprochenen se1nNes Jahr-
hunderts

afs Angelus auch besondere Beziehungen Polen au
habt hat, erfahren WITr AUS der Chronik der polnischen Mıiıno-
rıten die auch seine Wahl ZUM Vicarıus generalıs des
UOrdens auf vler Ordenskapıiteln erwähnt.

Aulser der SsSumma hat Angelus och eıinen Tractatus
de restitutionıbus und ıne Arca fidei geschrieben die beide
wenıger bekannt sind. ber seine Korrespondenz mıt Joh

8 ort hielten sıch damals die Observanten auf. rst Jahre
Später -}  gıngen  S S1e ach St. Marılae de Angelis, wobel S1e übrıgens die
Leiche des Angelus mıtnahmen.

Vgl PAastor, Geschichte der Päpste seit dem Äusgang des
Mittelalters. Band, Freiburg 1886,

Das oben 183, Anm. schon zıtierte Memoriale Or-
dinıs Fratrum Mınorum YONn Johannes de KOomorow, In en
Monumenta Polonijae historica Ya 195 4, 210, 201 234, 258

handelt sich die Abtrennung zweler Ordensprovinzen
Böhmen und Polen von der grofsen und unübersichtlich

gewordenen TOYINZ Österreich. Diese beiden sollen hre eigenen
Generalvikare erhalten. In dieser Angelegenheıit schickt un Baptista
de Lievanto der Maı 1467 um Vic. TCH. gewählt ist,
den Petrus de Napol: mıiıt Angelus de Clavassı1o, VICCATNLO Janue,
collega SUO y ach Polen ort hält noch 1n demselben Jahre
13 Oktober Petrus ein Kapıtel ab An der Abfassung der Pro-
vinzlalkonstitutionen, die auf diesem Kapıtel aufgestellt werden, ist aufser
Baptista beteiligt Angelus de Clavassıo und Marıanus de Y eszcorco.
ach Johannes de Komorow wurde Angelus alg (Üeneralyvyıkarıus des
Ordens gewählt: 1472 Pfingsten (nicht als Ordensgeneral ; kann
hıer NUr eın Schreibfehler in der Handsechrift se1n), 1478 Aprıil,
1484 der Junl, 1490 Maı FWFerner berichtet uUuns

Komorow, dafs (es mufs das In der eıt zwischen dem vorletzten und etzten
Generalrvıkarıat sein) Angelus bei der Wahl der Sıtze für rel Kommissare
des OÖrdensprovinzlals 1n Polen (Krakau, Posen, Wilna), denen später
och ZWEIl kommen (Warschau und Lemberg), neben ohannes de Se-
gestro und Christoforus de arlsco ma{isgebend ist. Er nennt iıhn ann uch
als Generalkommissar des hundertsten iubıleus unter Sixtus

Vgl Cave, der VOL letzterer uch eıne Ausgabe Compluti 1562
40 nennt.
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Ludovicus de Vıvaldıis Ord Praed bezüglich der Immaculata
concepti0 vgl Sbaralea B 4.1

Hıngegen hat sıch die Summa , ach dem Namen des
Verfassers Vvon ıhm selbst (vgl Prologus) „Summa Ange-lica“ benannt, e]ıner SaNZz aufserordentlichen Beliebtheit und
Verbreitung erfreut S1e nımmt ın dieser Beziehung die
erste Stelle unter allen Von uns bisher besprochenen Summen
ein. Ihr Einflufls muls sehr hoch angeschlagen werden. Der
Umstand , dafs Luther siıch gerade S]Ee mehrmals mıiıt
den schärfsten Worten wendet, ohne eınes der früheren
ummisten gedenken (s 307 E)S zeıgt, dafs die
Summa Angelica die früheren Summen verdrängt hat

Somit scheint S1e ach dem Urteil ihrer Zeitgenossenvollkommen ihren Zweck erfüllt haben, der darin bestand,
AUS den zahlreichen früheren Summen für die Konfessoren
das Wahre und Beste zusammenzustellen Gleich ihrem
Vorbilde und ihrer Hauptquelle, der Summa Pisanella
Cu Supplemento, betont auch die Summa Angelica die

Wir besitzen VON ihr eine aufserordentlich grofse ahl VON AÄus-
gaben. Haın nennt ‘: bIsS Jahre 1499 ‚(und das scheinen och
N1IC alle ZU se1in), Stintzing kennt Ausgaben Uus den Jahren
OSR Cave y wähnt jine VvVOom Verfasser selbst korriglerte AUus
em Jahre 1490 Venetüs. Ferner ebenda emendatior 1569 1578 1582,Argentinae 1513, Norlmbergae 1498 1588 Possewin erwähnt die
VON 1569 und 1575 apud Jacobum Sansorinum und die YON 15592 apudZ0ppInNOosS uch ıne ıtalıenische Ausgabe ÖNn 1593 nennt Wadding.Uns Jagen Benutzung VOr die Ausgaben: Venetiis 1457, Speyer1488, Nürnberg 1488, Venetiis 1402, bid 1499 Argentinae 1499,Hagenow 1509 (Döbelner Kirchenbibliothek), Venetlis 1578

So fand iıch, ÜUMm UUr ein Beıspiel HNENNEN, den Angelus rr  ©
('lavassio oft zitiert als en einzigen der YON besprochenen Sum-
misten In dem Tractatus de nafura 1urum eft bonorum reg1s des Stanis-
laus Zaborowski, regn]1 Poloniae thesaurı notarlus, geschrieben dieWende des und Jahrhunderts. Derselbe ist erschlenen 1n Staro-dawne Prawa Polskiego P oMmMnika;, fomn. V herausgegeben von
Michael Bobrzynski, Krakau 1578 (gedruckt zuerst Krakau 1507Prolog: (Quicumque ECAM perlegerıt ınNLENLET quidquid. ıN alıtis
summulıs cContınetur , quod perkıneat ad Confessores , praesertım N
SUMEMNA dıcta Pisanella et eLIUS supplemento , CULUS CAaASus CONSCLEN-
AaAles hıc INSETUL , lıcet alıquando DET ‚ alıa verba aut 40ordine,

Zeitschr. K.-G. e
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juristische Sseıite ziemlich stark aber ohne dafs dadurch das
theologısche Interesse In den conscıJentiae Von em
Juristischen überwogen werden soll, vielmehr hat gerade durch
das erstere und durch ein inneres Gewissensbedürfnis der
Verfasser sıch bewegen lasen, 1n manchen Fragen sıch nıcht

Juristische Autoritäten halten, sondern seine eigenen
Wege gehen

Das Werk hat die alphabetische Ordnung, WwW1e alle UU  ®]

nachfolgenden Summen , zeichnet sich AUS durch Kürze des
Ausdrucks, leichte Handlıchkeit, die besonders durch die
Interrogationes (S u.) erhöht Wird, und legt Zeugnis aD VON
einem aufserordentlichen Fleifse des Verfassers, dem INAan e5Ss

ohl glauben kann, WeNn er VON seinem Werke sagt: SUMMLS-
QUC Vigilus sudorıbus dıgestum est Ob c sich VOr der
gleichzeitigen Summa Rosella und anderen auszeichnete,
dals es diese allein vermöge seıner inneren Vorzüge Sahnz

Tatsache istverdrängt hat, das ist iıne andere Frage.
aber jedenfalls, dafls es das „herrschende Kompendium“
(Stintzing, a O., 539) geworden ist

Wiıe dıe Angelıca 1n der Yanzehn Änlage sıch die Pisanella
Ö  S Supplemento anıehnt, haft 310 auch 2Sse1De@e Hılfsmaterial
W1e diese: eine tabula declarationis (alphabetisches Inhaltsver-
zeichnıs) , eıne tabula nominum , mi1t wenig usnahmen wörtlich
S! W16 dıe Rosella eıne Erklärung der Allegationen und Ab-

Prolog: Haec angelıca SUMMAa er1t utbrlıs NON solum confeséoribus
etıam schoları)bus ubLrıusque 2ur1S. Vgl uch den Brief des

Tornieli Venite OMNES ubrıusque 2ULS professores el docti; vobrıs
enm hber aste Adrissıma est ClLavts, QU0 ern appervuntur ıntellectus etc.

2 Prolog: hat seinen besonderen Fleils zugewendet em foro
conscıentıiae propterea VLO’  S SUÜ/ SECUTUS alıquando OMMUNEM

0PWNONEM doctoerum yraesertım ecanaNıstarum et legıstarum , QULG
conscrenNTalı et theologıcae vyerıtatı NO mıhr V2Sa fuit
CONDENLT E,

3) Ks ehlen In der Angelica DUr die Namen: Martinus de Fano,
Nicolaus a b Ausmo, Petrus de Saplentla und Petrus AimerIic1 ord
praed., während der ın der Angelica genannte Lucas de rasıls ın der
Rosella fehlt. Auffallend ist, dafs die Angelica nicht den Monaldus
nenn und VOI allem nıcht Nicolaus aD Ausmo als den Verfasser des
VO.  > iıhr benutzten Supplements. D  &O Hauptquellen neben diesem sind
Bonaventura, Thomas, Francıscus Maronıs, Augustinus Triumphus und
Panormitanus.
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kürzungen die Rubricae eırvılıs et (wörtlich
S WI1e der Pıs uppl.) ast alle usgaben enthalten

Anflang Abdruck des Briefes, dem der Lektor und
nachmalıge (+8neralvıkar Hieronymus Tornielı sSec1inen Ordensgenossen
Angelus bıttet SeEeIN erk den Druck gyeben Dieser Brief
gygenügend mı11 klassıschen und bıblischen Zitaten gewürzt, preist

der überschwenglıchsten Weiıse dıe Gelehrsamkeit den Kleifs
und dıe sonstıgen Verdienste des Angelus *.1 AÄAuf diesen Briıef
folgt eIN kurzes Antwortschreiben des Angelus be1 Gelegenheit
der Übersendung verbesserten Druckexemplars der Summa ;
dann der Prologus. Die Summa selbst begınnt mı1t den Worten:
Summa ÄNg de Cas DE VEN. Äng uUSW. Aas debet
6SSEC Schlufsartikel Zelus ast alle Ausgaben, dıe auf die
Venetis 1487 olgen, enthalten auch noch eIN Diıstichen umnm-
fassendes Schlufsgedicht, als dessen Verfasser siıch der B O=-
nannten Ausgabe der Drucker derselben, 1KO0142US Frankfort be-
zeichnet

Bemerkt Sel noch dals mitten der Summa zwischen dem
Artıkel Interpretatio und Intestatus dıe Interrogationes CON-
fessıONeE eingefügt sınd die das Beıchtkind rıchten sınd
zugleıch wird beı jeden der Konfessor darüber elehrt,
welchem Artikel dıe betrefende Frage näher behandelt
Für den Konfessor e11Ne sehr wıillkommene Zugabe! [ Es ünden
sıch hier SaNZz unglaublıche Fragen, dıe auch dies
26190 , dafs bereıts Angelus sıch m1 der unfer Papst Inno-
ZeNZz VIIL aufblühenden Theorie des Hexenwesens eingehend be-
schäftigt hat

Wie Luther ber die Summa Angelica dachte , das
wırd uUunNns genügend klar AUS der Jatsache, dafs S16 miıt
der annbulle un den anderen päpstlichen Schriften

1) Hıeronymus Jorniel1 bewundert das INGENVUM U divınum,
ub merılto TE et Angelıcus AdLcarıs ısta CONSPLICLENS
et aetus mMmente peErvolvens , DYTO gaudıio exilıens clamavı KFcece quod
CONCUPVUL V vıdeo , quod UMESWUT U LENECO , MArgarıtlam divinis
fagitatam SUSPATULS POosSSLAEO

2) Waddings Angaben über den Druck der Summa sınd ganz
falsch ach ihm are der Druck, VAH welchem Hieronymus JLornieli
den Angelus veranlaldste , diıe ach Se1iNer Aufzählung vlertie Ausgabe
(aucthor el Accuratıor), Venetiis 1490 ach Bı at könnte scheinen
als SE1 das Werk 1489 ZUuerst erschienen Vgl Ed Bratke,
Liuthers 05 Thesen und iıhre dogmenhistorischen Voraussetzungen
Göttingen 884

Auf die der Prolog schon besonders aufmerksam gemacht hat
207
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dem denkwürdigen Dezember 520 verbrannt hat In seiner
Schriift „de captıvıtate Babylonica““ bezeichnet die Summa
Angelica a{g eine Summa V QUAM diabolica Die coneclusio

seıner Resolutiones spricht sich nicht minder deutlich
ber dıe Ablafstheorie dieses Werkes AuUus (s 3A07

Diıe Bestimmungen des Ängelu üDer den Ablatfts
| Die Ablafstheorie des Angelus sich schon behandelt

Daı Bratke, O., 106—110 Dıie Wiedergabe dessen, WasS

1m Artikel „indulgentia” bringt, ist daselbst uıcht immer orre
Angelus begınnt damıt, dafs den VOoNn der Kırche ZeSDON-

deten Ablalfs 1M Gegensatz den Indulgenzen anf dem (Gebiete des 10Ss
eivıle defimiert : Indulgentıa est quaedam rEMISSL1O0 DOCNAE
debıtae DTO VECCALO DOST contrıitıionem habıtam de

Was ist uun aber für eine Z verstehen ? Angelus
diese rage auf sıeben verschiedene Arten bel den Doktoren

und Summisten beantworte
1) Es wird Nur dıe Strafe erlassen, ‚ welche (Gott erganzungsS-

welse im Jenseits denen auferiegt, weiche anf Krden ÜYur die Bufls-
übungen der Bufskanones vollbracht haben nıicht aber dıe
durch dıe Kanones auferlegte Strafe. Diese Ansıcht steht nach

In Wiıderspruch mit der extra CUM P0 de el TE

S1ie gyeht auch Von der falschen Voraussetzung AUS , als müfsten
dıe Buflskanones durchaus erfüllt werden. Dem widerspricht der
textus IN Deus Qqu? esta. qut »ult quod noenNeENTLA hodıe DEr
arbıitrıiıum discret: sacerdotıs sıt moderanda.

Entigegengesetzt der oben genannten: Nur dıe kanonischen
Strafen werden erlassen, nıcht dıe DPOCHNA, QUAM dıiviana austitia
statuıt ıMDONENdAM. ber das ist eine falsche, as Kyvan-

Er schreibt darüber all Spalatın In dem bekannten Briefe VO.  b

demselben Datum Anno MDXX, decıma decembraıs, hora NONA exustı
SuNnt Wettenbergae ad orıentalem VDOTIAM , yuxta Crucem ,
lıbrı Panae deeretum, decretales , uxt Clement. , FKoxtravag. et Bulla
NOVISSIMA Leonis ıtem Chrysoprasus HKeeur
et Iıa einsdem auctorıs. Vgl d e L: 530

2) Vgl OPP ed. Jenens. 2052 vagatur DAasSIM WON PATVUAEC 0DL-
NLONS hıber colluve omnNUM hHUumMmManOTum tradıtionum SECÜu sentina
quadam collectus et ConNfusSus, gu Summa Angelıca unsCTWLTUFT , QUUWM
DETTUS sıt nlus 0M drabolica, uın QU0 anter ınfınrata ynortenta
eic. Vgl uch H örstemann, Tischreden IIL, 216.

Ubr dicıtur, quod DET ındulgentıas noenitentialis satisfactio ENET-

DAalur. In en Zitaten diıeser und der folgenden Summen habe ich
durch eigene Interpunktion die Übersicht erleichtern gesucht.
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gelıum gyerichtete Voraussetzung, dafs die Kırche nıicht VON dieser
Sirafe absolvjeren könne. Das mui{s S1e können, da SIe DacC Duns
cotus ] VOn Gröfserem, nämlich CulLpna absolrieren kann. VglYMatth 1 19

ach dieser Ansıcht wäaren Ja die indulgenzen geradezuschädlıch
Ablafs Erlafls sowoh! der kanonischen als der göttlichenStrafen ; übernımmt aber der Ablafsspender dıe Verpüichtung,satısfaktorische Leistungen für den Ablafsempfänger ZU vollbringenEs ırd allein dıe Strafe erlassen, für welche nfolge eines

Versehens keine satısfaktorische Leistung eingetreten ıst, jJedochnicht die, für welche HMan S1e absıichtliıch tun unterlassen hat
Yas wäre nach Angelus geradezn eine Belohnung der Nachlässigkeit.|Die Kırche 111 DUr solchen elfen, die tatsächlich der
Vollbringung satiefaktorischer Leistungen verhindert sınd. Ja die
Voraussetzung sSe1 hlerbei E dıe dafs Ian dıe ulse —
achten und trotzdem ählg eın könne, Ablafs empfangenAuch dıe infernt ırd getilgt. Die Vertreter dieser
AÄAnsıichten erufen sıch UmMSONSLT auf dıe VON ıhnen zıtierte OfQ=
zielle Stelle denn diese 8 nıcht besagen, dafs durch solche
gute er dıe Höllenstrafe gemindert werde, auch tehen ent-
SOSCH dıe ırekten offiziellen Bestimmungen , dıe eine Minderungderselben durch Ablafs als unmöglich bezeichnen

Sowohl die Vvon Gott 18 die vYoO  5 Priester auferlegfe Strafeiırd erlassen, ennn dem Priester, der S16 auferlegt hat, teilweiser
oder gänzlicher Nachlafs gestattet worden ist. bezeichnet
diese Ansicht, enn auch dıe Glosse E Quod Aautem und
vıele Kanonisten hr huldiıgen , ebenfalls als falsch S1e würde

quıa absolvendo FCOS OENA AurUS mundı transmatteret tates
ad gravLora tormenta IN PUTGaALOTIO.

2 Diese NSIC ist. falsch:: QULa alıquando SUNT am modıca
merıta concedentis , quod suffictunt sıbı , Tum etıam , qQUura nullus
cConcedens ad hoc obligare ıntendit el oblıgatur, NiSı qur anı-
MUM obligandı habet

allegat. terxt. de naenıt. dr CUM ultı u07r abe quod 0Na
faäcta ıN VECCATO mortalı valent ad tolerabılius zudievum subeundum.

ium quia ıllued. ıntellıgitur , Quod talıa ONa InNUANT
POCNAM ınfernti debıitam pECCALIS, sed. qura malum VLO: commıttendo et
facıendo bonum NON AUGgELUT , Fum etıam qUia tenet CONnNtra
LWreEs Sunt de HaenNıL. dı el de dt. OMNIS , ubr PALEL , quod
Nı aÜeterna nullo MOodo Dotest remıttı sı DET cContrıtonem proprıamloquendo de CO, Q CaDı actualıter.

Bratke 107 sagt VON dieser sechsten>Ansicht: „ Dieserwiderspricht Angelus als einer weltverbreiteten nicht.“ Die Worte des
Angelus zeigen aber den Widerspruch deutlich genug: haee sımılıter
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unter Umständen eine Beschränkung der potestas der höheren
Geistlichen edeuten Sie widerspricht auch dem Paragraphen YUV-

SUS devoto In quod his und dem ‚enervatur ** In dem
Zaitate AUS CU'  S C0O,

Die Jetzte, hauptsächlıch VONn Franciscus de Maronıs In
se1iInemM Tractatus de potestate elavyıum vertretene und VOR Angelus
gebili1gte Ansıcht 1St die der Ablals dıent

a) ZUTr Wahrung des (inadenstandes
b) ZUr Mehrung der Gorie 1M Jenseits Z .
C) ZUTL Tilgung der Fegefeuerstrafen d

ZUrE teılweısen oder gänzlıchen Aufhebung der VO  5 Priester
auferlegten Strafen

I8 Nachdem die ualıta der erlassenen beschrieben

NO vodetur ETa Alz'cet glo. ıN qd autem et multı canonNıstae
e tenuerınt, LUumM Qıa »ıdetur artare nOotestatem 8SUHETLOTIS , QUuaASL
VLON nOoSSLE yemıttere DOCNAM ımpOsSıLAM aAb inferiorı SÜUO , CONTTrAa 1
quod legıtur $ IN »erbo „ ENETVALUN '4

Denn ach Augustin wird durch u Werke seitens des in der
Gnade Befindlıchen der Gnadenstand gemehrt ; ber wird der Ablals
NUur denen gewährt, welche solche Werke vollbringen: Cr SO dient er

Mehrung des Gnadenstandes USW.

Niemand kann Ablafs gewınnen aufser durch den Glauben; dem
(x+lauben ber das einstige Schauen verheilsen,. CrgO USW. uf diese
Stelle deutet Luther in seinen Resolutiones hıin. Vgl Lösche

H, 230 et Angelus mısta SUUM Francıscum Maronıs ınducık,
redemnptiOoNnes VENLATUM USQUEC vehentem , ut mer1ıtorıas EaAS N
Care sat USUÜ: un!' besonders An  CN} 1.d quod Angelus
SUO FHrancısco Maroniıs adducıt, quod indulgentiae valeant ad AuUG-
mentum gratiae el glorıae, VON advertıt, quod indulgentıae NON sSunt

ONa O'  9 sed YEMISSLONES bonorum OPETUM propPter alıud MINUS 6
Die A  irche erlälst die Fegefeuerstrafen durch Auferlegung einer

gewlssen pönitentlalen Leistung; diese wieder kann S1PE durch den Ablals
erlassen, CIrSo USW.

quarto valent QUO ad DOCNAMN ımpOosılam sacerdote secundum
yartem nel OlUM , DTOUW SONANLT. Bratke bezijeht secundum partem
nel olum auf imMNOSLIAM, WwWas keinen rechten Sinn g1ibt, zaumal da das

DTOUW SONANT, WOZU gehört, dann unübersetzbar ISt. Vertreten ird
diese vierte Ansıicht, die Angelus alg era 0DINMO bezeichnet, VOr allem
on Goffredus, Joh Andreae und Panormitanus. Zu ihrer Erklärung
fügte Angelus och hinzu, dafls Dın eın Ablals VO:  S sıieben Jahren be
deute den Krlals V().  — sıieben vom Priester auferlegten Fastenjahren.
Dazu der bekannte Zusatz früherer Summen: lıcet melıus sıt ECAM (Scıl.
poenitentiam) facere el hanc (scil indulgentiam) DTO DUrgaALOTLO TYTESET-

are PTO residuo, „ ımpnOosıta NON fuisset condıigne.
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ist, wendet sıch Angelus der Frage Z e] S 1} YONn

Strafe , zeitlichen sowohl als Wegefeuerstrafen , durch den Ahlals
erlassen ırd AÄAuch hıer führt der Reihe nach S  j1ehben Meı-
NunNnSseNh VOL

Die Indulgenzen wirken ausschleislıich nach dem Mailse
der Devotion des Ablafsempfängers et NON niuSs

Die Indulgenzen wirken entsprechend der Kraft der De-
votion und entsprechend der Quanfität der ZUr Erlangung des Ab-
{1ass8s vollbrachten eistung

Die Indulgenzen gelten viel, W1e die in dıiıesem en
gyeleıstete Bulse innerhulb der entsprechenden Zahl VON Tagen

Die Vertreter dieser Ansıcht haben daranf ihreres‚p. Jahren g1t
bekannten Bestimmungen betreffs des MAaı0r fervor und der
efficacıor nObEeStAaAS gegründet. Angelus verwirft diese Ansıcht
als 1ne@e Einschränkung des Wortlautes der Indulgenz

Die Indulgenzen geben In betreff des Krlasses der aulfseren
Ausdehnung der Strafe allen asselbe , nıcht aber betreffs des
Erlasses des Intensiıität der Straife und ihrer Befähigung , den
(Anadenstand mehren

Die Indulgenzen geben, Was S1e besagen, ohne alle sonstige
Rücksicht. S12g entspringen der freigebigen Absıcht des Ablafls-
spendenden, und es darft S16 Aur der eine alssta angelegt
werden, den eben diese Freigebigkeit selbst hıetet

Diese VOon Raymund vertretene Meinung weıst aus dem Grunde
zurück, weiıl ann 1ne Indulgenz möglich sein würde hne die In der-
selben geforderte aufsere Leistung. Das ber widerspricht wleder
dem allgemein anerkannten Satze, dafs ıne Indulgenz durch die blofse
bona voluntas hne Hınzutreten des In der Ablaflsform geforderten ODUS
nıe und 1ımmer erlangt werden kann, sondern 1U eın merıtum bonae
voluntatıs.

amı wırd ber nach der Meıiınung des Angelus dem Begriffe
‚„„Iindulgentia ®” direkt widersprochen: INa könnte ann nıcht von einem
Ablals, sondern VO.:  — einem Austausch (commutatio) reden der INa  >
würde die Kıirche direkt eliner Unwahrheit beschuldigen , die Ja AaUS-
drücklich etiwAas bestimmt Begrenztes 1n der Indulgenz verspricht.

AEt haeec 0DIMO NON nlacet mıhn,
ındulgentiae. qwia vıdetur derogare verbis

Bratke hat diesen Abschnitt In seıner Darstellung Sanz über-
sehen. Diese vierte Meıinung 111 nach Angelus entweder DUr dasselbe
besagen WIe die sub genannte, oder aber 891e enthält. einen Wider-
spruch In sıich selbst, AUSsgeENOoMMEN die Bestimmung betreffend die dis-
DOosılıO ad augmentum grabae, welche rıchtig ist. 1so mM1r
ıne Strafe ach seıten ihrer Kxtensität erlassen wırd, wird S1IE gleich-
zelitig auch nach seıten iıhrer Intensität erlassen.

5) Diese ziemlich allgemein verbreitete Meinung bezeichnet Angelus
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{Üıe Induigenz rläfst nıicht mehr VON der trale, als VonNn

ıhr und für sıch SCHON erlassen ırd urc dıe Ab=-
lafs geforder @& Leistung a  a  iM sıch auch ohne dafs dıe Indulgenz
gewährt ırd Würde der Ablafs mehr gewähren, dıe
Vertreter dieser Ansıcht bedeute dies dırekt G1N en der
Gläubigen voOn anderen satisfaktorischen Leıstungen und GC1NEN AUuUS-
schliefslıchen Hınweis auf den Ablafserwerb !

Die Ansıcht der sıch Angelus als auch der S  5
bekennt der Ablafls g1b% betreff der Mehrung des Gnaden-
otandes ıund der Seligkeit viel , als der NDeren Devotijon des
Kmpfängers entspricht ıund nıcht ehr betreit der Yege-
feuerstrafen und der kanonıischen, Buflssakrament auferlegten,
Strafen viel WIeE er besagt Vorausgesetzt (S9O auch Bonaventura
und Thomas) dafs die der Ablafsform geforderte Leistung voll-
bracht ırd

Angelus fügt hier unier erufung auf Thomas 1iıb I dı Z
quaest. ausführliche (für ünseTe®e Zwecke belanglose Erklärungen

geradezu als „wrrabhonalıs IMS spricht N1IC geSECN solche Kritik
Matth QULA loquitur 1Ule textus de dato S5SU PTODTLO , WON

alıeno
D] atke hat diese Stelle falsch verstanden WwWenn e1 A

108 sagt 95  1€ üunfte (vg] oben 305 Anm nach UNSEeTeEer und des
Angelus Zählung die sechste) Meinung wonach dıeselben (dıe Indulgenzen)
NUr ach Verdienst wirken, verwiri{it Angelus als der heiliıgyen Kirche UnN-

würdig, weiıl dies ZUTLE HFolge @&  e, dals dıe Menschen UTr em Ablafsve: dienen,
nicht ande!ı guten Werken nachjagten Angelus sagt jelmehr ODUNLO
NO  S YLius TEMLUNKT de N WNeSı quanium meretur alle labor vel allaı
0ONEralı0 , etıamsı talıs ındulgentıa WONT esset alıter »ıderetur ecclesıa
iınducere chrıstıanos ad dimittendum a alıa satısfactor1a et solum

Derantendere hurusmod_ indulgentias , quod esset absurdum dicere
Satz alıter »nderetüur etCc 185% doch N1IC. Sinne des Angelus C”
sprochen, sondern dıe Begründung dere! weiche diese ünfte sechste
Meinung vert! eten! Das beweist uch das Kolgende Da Sagt Angelus,
diese Ansıcht 1St grundfalsch (falsıssıma), enn 1) bezichtigt S1E dıe
Kirche Lüge; beruht SIE auf iner Yanz falschen Auslegung des
von Innozenz geschrıebenen Wolirtes: Dropter IN generales NON MNUS
tenetur poenNıtentıam qhomo hac ıla

septıma OPUNNO , GUAM DUVO VETLSSUNGM , vıdelicet quod ındul-
gentıd, QqUANLUM ad augmentum grakiae el glorıae, antum valet QUANe-
LUM est ınterna devotıo SUSCHPLENTLS et WON nLIuS QUANTUM erTO ad

DOCNAC debrıtae PUTGAbOTILO , vel ımMPOSLIAE sacerdote
DOEMLENTLA; duCco, quod ındulgentha LANTUM dımitint, quantum SONALT,

dummodo . ROmoO facıal, quod sıdı IMPONATUT, secundum quod CUM
decet facere.
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hinzu, Setz . weıter mit Innozenz und Hostiensis auseinander, die
VON der unfier zuerst gebrachten Bestimmung nıchts Wissen
wollen, und schlielst sıch ann T'  ANZ den Ausführungen des Bona-
ventura über diesen Punkt

Höchst auffällig ist , dals Angelus es weder für nötig
findet, auf dıe Frage nach der Bedeutung des PpPEeNa e{i
culpa sich einzulassen (die doch schon dem Veriasser des
Mannuale als eine hochwichtige erschien), und auch nıcht auf
eine Definition der ınd plena, plenior, plenissıma.
So geht höchst vorsichtig die wıchtigsten und
schwierigsten Fragen herum, aber deutet auf die letzteren
wenıgstens In der die obigen Ausführungen sıch -
schlieflsenden Stelle unter Vermeidung der Bezeichnung
plena, plenior us  z hin. Das ist die Stelle der Angelica,
die besonders in ihren Schlufsworten Luthers Orn
höchsten Grade erregt hat, W1]e WIr A4Uus seıinen KResolutiones
erkennen. Angelus bringt hier eine spitzfindige AÄAuseinander-
seizung betreffend den lenarablafs (ohne diesen mıiıt Namen
auch NUur ein eiNZIgXES Mal nennen), indem dreı Mög-liıchkeiten für die Fassung der Ablafsform annımmt:

1) adverte hiC, Quod alıquando dieitur : Damus ındulgentiamOMNTUM nEccatorum vel Centum de noenNııtentkia sıbr
INTUNGCLA, QULA FUNC solum remittitur DOoeNıLENTLA ımM DOSILA CON-
Fessore

2) alıquando dıicıtur : Damus indulgentiam OoMNTUM C(b-Orum de QULOUS contrat: et OTE CONfESST SUNT, et SIC oblıta NON
remittuntur vel 2onOrata ;

3} alkquando sımplicıter datur YCMISSILO OoMNLUM DECCATLOTUMet LUNG, S} nullum CCALUM DOSt commiserit, statım evolaret ad
gloriam, S14 moreretur

Dazu vgl Löscher, IR 240 (SOowle 230 und 2334) die
Worte Luthers: hic eTO bellus qwıidam somnNLAaAtor SIC fabulaturQuando Panpa dieıt damus ındulgentias OomNTLUM PECCALOTUM de DOENT-tentıa INVUNGCLA, ıntelligitur deV ıMpOSILA DET sacerdotem. Quandoautem dıicıtur: damus ındulgentiam OMNTUM DeECccCaLorum de quibuscontrıtz et COoNfessti fuerint, TUNG NON remıttuntur oblıta vel Lgnr ala.Quando €ETO dicitur: damus TEMISSLONEM omnıum DeECCatorum LUNGevolaret, S4 morereiur , el SiCc IN ANUÜ Panae est , QUOS velıt SETUVATE,Luther zıtlert hler 180 AUus dem Kopfe, aber dem Sınne ach Sanzrichtig. Er fährt fort furor ! ıde pronunciatorem  hunc, QUAM
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W ır fassen uNns bezügliıch der folgenden Bestiımmungen
kurz, da S1e nıchts Neues und das Ite auch nıcht iın
Horm bringen.

H4T Bestimmungen über den Inhalt der or dies und AaNNUuS,
SOWelt Indulgenzen VvOoxn giner bestimmten Anzahl vVOxnxh und
Jahren ewährt werden. Bestimmungen, wıie WIr S1e in der
Astesana art 11 en Beantwortung der Frage Wer kannn
Ablafs spenden SalNZ 1mM Sınne der früher besprochenen Summisten

Ferner 1n VIL,., ob Nıchtpriesterund der ofüziellen Bestimmungen.,
Ablals spenden können. VIL Ob dıe Indulgenzen ıhre Geltung
weiıter ehalten, ennn der Spender stirbt. VIlLL Wenn erselibe
in pPeCcCcAato mortalı I ıchts, W as nıcht schon beı den anderen
Summisten en are. Hier weicht Angelus insofern VOD

Se1NneN Vorgäugern 2D, qals als den Schatz, Au  N dem dıe
Indulgenzen entnommen werden, nıcht die merıta aDun-
dantıa der Heilıgen ZuUusammm mıt denjenıgen Jesu Christi

Wiıe lautet diebezeichnet , sondern alleın dıe letzteren
0TM2 für die quaestores ? Antwort nach extra 6u

JC ntier welchen Bedingungen Ablafs Angehörige anderer
Diözesen gyewährt werden kann. XIL Entscheidung für den
Fall, dals Bischof und Erzbischof denselben Ablals gewähren.
X41 Aus welchem Anlals kann Ablals gegeben werden, XIV. niıcht

SECUTE asser1t, S4 oraculum ederet 0um dıicerem, obsecro LE, unde

probabo haec, z ueEro 1USSUS ratıonem eddere hurus fidei ? fortasse
alıa finget mendacıa, quidus allaı DTLOTA tatuat ‚q MALOTL-

uSs Übrigens ist diese letzte Bestimmung des Angelus, dafls die Seele
des Ablafsempfängers unter den angegebenen Bedingungen direkt
Seligkeit, mıt Überspringen des Fegefeuers, eingeht, nıcht bei ihm NEeU.

Wır haben s1e schon bel früheren Summisten gefunden.
Gerade diese, den Angelus von seınen Vorgängern unterscheidende

Bestimmung nat, Bratke übersehen und g1ibt den nhalt der Angelica
nıcht vollständig wieder, 110 sagt „Die dogmatische Basıs
des asses ist ach dem übereinstimmenden Urteile er Doktoren
un Kasulsten der überfliefsende Schatz der Verdienste Christiı und der

Heiligen.“ Angelus sagt vielmehr : Sed EJO FENEO CUM Fran. de MAY.
ir de ınd. also uch bei dıesem hat Bratke diese Bestimmung über-

sehen), quod C mer 1ıta SANCLOTUM sınt ultra condıgnum TEMUNETALA
deo et IC exhausta, quod solum dantur merıto Christi

el DASSLONLS eLUS, CULWS mınNımMmAa gu SANGULNAS mel sudorıs sufficeret
ad expratıonem OMNTUM NECCALOTUM O UNGUAM fuerunt nerpetrata

CULUSaut yerpetrabuntur, qui@ eIuSs respeCIu nıhil sunt OMNLA
dispensatıo tradıta est D terram allı , QUu CUT OM habet mMyYSTLCL
Corporıs el clavem totius ecclesiae. militantıs.
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für blofse temporalıa, sondern für spirıtualia, XVI nicht DTO
rem1ssione inı1ur.lae. Ausführlicher und interessanter ist dıe Be-
handlung der Frage

XVII Wem nützen dıe Indulgenzen?
ıne YaNnzo Anzahl VYON Auftorıtäten ist 5  O'  eneg1igt, sıeben Punkte

und Bedingungen geltend machen, VONn denen Angelus dıe ersten
vier als berechtigt aAnerkennt:

quod Sat contrıitus et CON[ESSUS (seil der Ablaf(s-
erwerber); Quod habeat devotionem fide? XIX Qu0od
sıt subdıtus eIUS Qu‚ facıt. quod facıat DTO GQUOÖ
datur ındulgentia. azu dreı Unterfragen: Ka a) quid S} alı-
quis facıl DTO e0? Die ndulgenz eilt da, WeNnn der Spender
dies bestimmt. AÄuch den Verstorbenen, abDer DUr DEr
Modum suffragtt un enn beıderseits der status ratıae VOr-

»ıdetur Lamen satıs ratıonabiıle quod hoc ıntelligatur secundum
ecclesıae ınternretationem. unde alle qur funrt CONfeESSUS IN nascha et
HOS eecıdat M} mortale PECCATUM, sr Conteratur de et deliberet CON-
fiterı ıN quadragesıma futura censebıitur CONfessSus et Contrıtus. et
S$IC habebıt ındulgentiam.

K QUA eredat Lantam yotestatem ESSEC apud ecclesıam. quıa lıcet
NO habeamus manıfesta testımon1ia ante LEMPUS Gregor  S,  S,
Üa mM EN UM est quod Nie etıam faciebant lıcet ıta
frequenter , Qıa ante SUÜU LEMDOT A AT fıert an ıfa
solennes ei cCatnolzen. QUL0 erant mMAagıs yerfecti, VLON aıta ındı-
gebant.

Auch 1er DET modum suff ragı In dem Sinne, dafs das suffragium
auf seıten des Ablafserwerbenden verstanden wird Diese Stelle
ıst, sehr vorsichtig und doppeldeutig gehalten: Fesp. quod 7 ındulg.
cConcedens expr ımAT malebit. alıas YVLON valebhıt 87 hoc exprıumıl etam 817
alle DTO QUO facıt saf MOTIUUS. VLON DET modum ındulgentiae SenQ
SUffTaqgi. et haec est COMMUNAS 0DINLO theologorum. el etıam eENne
Inno. quod autem. Nec 03 (stat) quod dicas PAPOMNabere auctorıtatem W MOTTUOS. Qa hoc est DET et d1-
Yecte. et NON valent morturs ındulgentiae sed DET modum suffragii€eENE valent. u autem tenent quod quando est DADA talıter
data quod etıam DTO morturs nOSSLE erı 1d quod ımpPONLLUFT. quodvalet SCEC. "T’ho. ıN et Pe. et Aug. de ancho. ıN Lbro de notestateKHit ad allud quod dıcıt Matth. AT r6ESD referrı ad DAa-
DUM exıistentem SUDET terram etc. quia CUM mMOrtuus 7uer1t ampirusligare mel solvere NON yOotest. Kequiritur tamen 2 debet yalere DVYO
alıo quod am alle quı accıpıt GUUM alle PFrO QUO ACcCLPLUT ant un
al gratiae, alıter NON valeret. U DET modum ındulgentiae.
Ü DET modum Suffragit. AEt nlacet mıhr | Hier also keine ber-
einstimmung miıt Franciscus Maronis. ]
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handen 1ıst. XXIL UEr UM yelgiosus DOSSU facere d DTO QUÖ
datur Kr kann es miıt Erlaubnis des superior, so1] aDer die
re11g10N18 observantiıa für wertvoller halten Ob der
Ablafsspender diesen seinen eigenen Ablafs erwerben kann. XXIV.

Quod tantum det, DYO QuANtO nollet sustıinere M sıbr INUNG-
am XX  — quod [le qu? ea vult accipere NON HOSSU facere
debıitam noeENtENLLAM. XXVI quod subsıt necessıtas IN CAUUSAa
DTO QUA datur.

Die Jetztgenannten dreı Bedingungen Angelus ab
Die verschiedenen Ansıchten über das, Was unfer IN

ındısereta ve  Y  stehen ist. Wenn, WIe tatsächlie geschieht,
VONn iıhr gyesagt wird, dafs A1@e eıne odsunde sel , kann nach
Angelus unter einer olchen Aur die ind verstanden seIn , bei
welcher dıe Ablafsverteiler wıissentlich alsches ankündıgen.


